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Verzeichnis der am 15 . Juli
««gemeldeten Fremde« :

I « de« Gasthöfen :
Gasth . zum Anker .

Schattling, Hr . Julius , Rentier mit Frau
Gem . Land/berg

Gasth . zum Bad . Hof .
Domnauer , Hr . D ., Kfm . mit Frau Gem.

Berlin
Camnitzer, Hr . Alfred, Kfm . München
Teyfarth , Hr . G , Rentier mit Frau Gem.

Fürstenwalde a . Spree
Goldecke, Frau Auguste Düsseldorf
Barth , Hr. G , Sekretär mit Frau Gem.

Wiesbaden
Levi, Hr . Leopold , Kfm . mit Frau Gem.

Stuttgart
Hofsmann, Frau Mina Heidelsheim
Köhrer , Hr . Karl Plieningen
Schlagelmilch, Hr . Karl Stuttgart
Ried , Hr . A . „

Hotel Concvrdia
Winkelmann , Hr . H . mit Frau Gem.

Bochum
Scheuer, Hr . Arno, Kfm . mit Frau Gem.

un Sohn Mannheim
Fuld, Hr . Alexander, Rentner Mannheim
Neuberger, Hr . S1 rivatier mit Fr . Gem.

Ellwangen
Freudenberger , Hr . Karl , Kfm . mit Fr . Gem.

und Töchterchen Bamberg
Berson, Hr . Odessa
Hinsch , Hr. M . mit Frau Gem . Hamburg
Baumann , Hr . Hugo, Kfm . Berlin
Israel, Hr . Eduard , Fabrikant mit Fr . Gem.

und Töchterchen Hannove
Wimpfheiiner , Hr. Max. Kfm . mit Fr . Gem,

Karlsruhe
Boas , Hx . I . C » Dr . jur . Rechtsanwalt mit

2 Töchter Amsterdam
Shaw , Hx . W . C Kilkenny

Hotel Kühler Bruunen .
Hx . Willy, Gymnasiast Plauen i . V .

Hardex, Hx. Franz , Tr . phil ., Professor
Berlin

Kenter, Hr . Wilh., Beamterj
. Holihausen Wests .
Ekle , Frau Finanz-Assistent

Müllheim i . B.
h. Hr. Dr . , Oberlehrer

^ Homburg v . d . H.
Amtz , Hr . Dr, Oberlehrer „« mger, Hr . Gust. I Stuttgart
vchild , Hr . C . H , Lehrer I Dresden
Ekle , Hr . Josts , Finanzassistent

, Müllheim i . B.« M , Hr . Jgs. , Schauspieler Mannheim
tiichel, Hr Ludw . , Journalist „

M o
^ usth . Zur Eisenbahn .Mer, Hr . Beamter Berlin

N " , Frl Maria , Lehrerin „
darih , Frl . Emilie Stuttgart

Pension Villa Hanselman «
o .. . Georg Rath.
» M , Hr B . , Rechtsanwalt und Notar m .

Gem . Gmünd« . Frau Selma Berlin
- Hr . Ernst, Dr . med . Kinderarzt m . Fr .

Saarbrücken
Hotel Klnmpp .

«. . . He. Leo m Frau Gem Berlin
i^ och . Hx . Atz , Bankier Essen a . R.

Hugo Fürth
Hr . Erich, Dr . Justizrat mit'

Fürth

Mittwoch , den 17 . Juli ISIS . S7 . Jahrgang
Bolz, Hr . Karl , Fachlehrer Sindelfingen
Bolz, Frl . Anna „
Bergmann , Hr . Carl m . Frau

Gemahlin Mittenwalde
Scheidemann, Hr . Willy mit Frau

Gemahlin Berlin
Roch , Hr. Herm . Werkmeister mit

Frau Gem.
Fürst , Hr . Karl , Brauereibes . Leutershausen
Hinkelsits, Hr . A . Kfm . Stuttgart
Winkler, Hr . A Photograph „

Hotel gold . Löwen .
Leutner, Frl . Berta Schramberg

^Hotel Maisch .
Benöhr , Frau Kapitän Hamburg
Schiller, Hr . William London

Hotel gold . Ochse«.
Koop , Frau mit 2 Schwestern Hamburg
Heiliger, Hr . Emil , Kfm . Köln
Temmler , Hr. Fr . Groß. Bad. Notar mit

Frau Gem . >Philippsburg
Hotel Pfeiffer znm gold Lamm .

Geschke, Frau Berlin
Malm, Frl . Marie Dresden
Malm, Hr . Adolf, Fabrikant
Schanz, Hr . Dc . phil . Berlin
Weikert, Hr . R . m . Frau Gem.
Hoffman« , Frau E . mit Begl . Dresden

Hotel Post .
Baus , Hr. Fritz, Kammergerichts-

referendar Beeskow i M.
Walther, Hr . Georg , Ingenieur mit Frru

Gem . Nürnberg
Schulze, Hr . H ., Amtsgerichtsrat mit Frau

Gem. Charlottsnburg
Jonas , Hr. A . , Kfm . Berlin
Schulz, Hr E . Berlin
Vollmer, Hr. E , Ksm . Hilden
Harrer, Hr . W -, Notar Achern
Ehrhardt, Hr . C . , Apotheker „

Hotel zgm gold . Roß .
Reinhard , Hr . C . Wiesbaden
Engel , Frl . Else
Zimmermann , Frl . Marianne Mainz
Fischer , Hr. Metzingen
Beyda , Hr . Ad .

' München
Flack, Hr . Alfred Wiesbaden
Endres, Hr. Karl ' . Gmünd

Hotel Russischer Hof
Knorr , Hr Eugen . Kfm . München
Wolfs . Hr. Oberlandesgerichtspräsident mit

Frau Gem. Celle
Zweininger , Hr Artur . Bildhauer Leipzig
Fuchs , Hr . Universi'ätsprofeffor Straßburg
Klingelhöfer, Frau G . Haus Hors
Holl, Hr . E . . Forstmeister Albersweiler

Schwarzwald -Hotel .
Neumann , Hr . S . , Kfm . mit Fam .

Frankfurt a . M .
Sommerberg - Hotel .

Kiese, Frau Terese Stuttgart
Kiese, Hr . Lud , Kfm .
Löb , Hr . Kfm . mit Frau Gem . Düsseldorf
Schloß . Hr . M . mit Frau Gem ., Kinder u .

Kinderfrl . Stuttgart
Gasth . zum Windhof .

Radspieler , Frau Direktor Stuttgart
Hengstenberger, Frau C . mit Frl . T.

Düsseldorf
Braß , Frau „
Seufert, Frau Dina Stuttgart

In den Privatwohnnnge «
Villa Bachofer .

Wessel , Hr . Oskar, Gerichts-Affesor
Bielefeld

Chr . Batt , Rathausgaffe
Baumann . Hr . Gg , K . Landgerichtsrat mit

Frau Gem . und Sohn Bamberg
Tchnekenburger, Hr . Karl , Not,-Aff . Heilbronn

Billa Bätzner .
Jöst , Hr . Dr . Obermedizinalrat , Professor

mit Frau Gem. Dresden
Witwe Bätzner , Hauptstr . 108 .

Roppelt , Frau Friedrich mit T . Bamberg
Cafe Bechtle .

Kübler, Hr . Friedrich, Bäckermstr.
Kirchheim a . N.

Walter, Frau Anna Worms a . Rh .
Chr . Bott , Hauptstr . 89 .

Villa Monte bello .
Bönner , Frl . Zis . Rittergut Porthof Pos .

Park - Villa .
Hirschmann, Hr . Emil , Fabrikant mit

Familie u . Bed . Hanau
Herm . Pfa «, Schreinermstr .

Pinner, Frau Terese Erfurt

Maurer, Frau Privatier Nördlingen
Villa Pfeiffer .

Lipschütz. Hr . C ., Kfm . Hamburg
Friedr . Schund , Schreinermstr .

Schulze, Hr . Julius , Kfm . mit Fran Gem.
Gießen

Luise Schund , Badd.-Witwe
Maier, Frau Altensteig

Villa Sonuenfels .
Detlefsen, Hr . Chr. mit T Altona

Villa Tauneuburg .
Erfurth , Frl . Marie, Lehrerin Schwerin

Villa Treiber .
Barthlme, Fr . Antonie, Anastasia München
Hartung , Hr . Justizrat mit Frau Gem . und

Sohn Braunschweig
Christof Treiber .

Byk, Hr. Dr . Heinrich , Rentiere Berlin
Rosenberg, Frau Sophie Berlin

Herm . Treiber , Rennbrchstr . 185 .
Schinkel, Hr . Otto, Gastwirt

Ludwigshasen a . Rh.
Schleyer, Hr . Mncenz, Weinhändler

Ludwigshafen a . Rh.
Robert Treiber , Kfm.

Weglein, Hr . Leo Darmstadt
Fr . Trinkner . Villa Tannenburg .

Cohn , Hr . Richard, Professor Berlin
Theodor Volz .

Waldmann , Hr . Leonhard Dunzendorf
Villa Weizsäcker .

Heß, Frau Direktor Frankfurt a . M.
Fr Wendel . König - Karlftr . 96.

Wagner , Hr. Ludwig, Kfm . mit Frau Gem
und Sohn Karlsruhe

Forstwart Wildbrett .
Reiff, Frl . Anna , Direktrice Beigheim

Erholungsheim .
Dah. Frau A . Kiel
Steinhilber, Hr . Kfm . Zuffenhausen
Vetter , Hr . Eugen Kirchheim u . T.

Zahl der Fremden 10246 .

Frau Gem .
5"^ alten Linde .

Hr L . Kausman Giengen
Heidelberg

„»«-rin . 7 T . Mannheim
Lk ? t' Hr- Cöln

Chorlottenburg
»' Hr . Max m . Familie Berlin
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Lustspiel in 3 Akten von C . Rößler .

Kerrnt
Witwer , 33 Jahre , Selbständiger
Geschäftsmann sucht die Bekannt¬
schaft einer netten jungen Dame, zw .
Heirat , nicht unt . 20 I . Etw. Verm .
erw . Offert , erb . unt . L . II . 101 . Postl.
Wildbad . Anonym zwecklos. Diskr.
zugesiiert.

Als Beihilfe zum Koch wird zum
baldigen Eintritt ein solides kräftiges

gesucht.
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Das Ende der Camorra von Neapel .
Am Abend des 5 . Juni 1906 wurde die Ehefrau des

wohlhabenden Privatmanns Gennaro Euocolo , Ma¬
ria geborene Eutinelli , in ihrer Wohnung Via Nardones
Nr . 20 zu Neapel tot gefunden , sie war durch neun
Dolchstiche ermordet worden . Schmuck , Bargeld und Wert¬
papiere fehlten . Blitzschnell verbreitete die Gehcimgesell-
schaft der Eamorra das Gerücht , Gennaro Cucolo habe
seine ungetreue Ehefrau erstochen und sei noch an dem¬
selben Tage auf einem Dampfer nach Amerika ent¬
flohen.

Dieses Gerücht erwies sich als falsch .
Anderen Tages wurde am Strand von Torre del

Greco der durch 41 Dolchstiche zerfetzte Leichnam Euo-
colos gefunden ; die Wellen sollten den stummen Mann
ins Meer hinaustragen ; allein in jener Nacht war plötz¬
lich Windstille eingetreten und die am Abend noch heftig
bewegte See lag am anderen Morgen spiegelglatt und
Ml .

Zwei Jahre lang dauerte die erste Voruntersuchung .
Sie erkannte richtig das Verbrechen als Racheakt der
Eamorra . Der dunkle Ehrenmann Euocolo war ein
Häuptling der Eamorra gewesen , der als Organisator
und Großunternehmer von Verbrechen (Raubmord , Ein¬
bruch , Erpressung , Betrug , Taschendiebstahl, Unterschlag¬
ung), von Stellenkauf und als Macher von politischen
und kommunalen Wahlen mit seinen Helfershelfern ein
großes Vermögen zu erwerben verstand . Die Herren
Mörder und Diebe , Räuber , Hehler und Kundschafter,
die ihm, dem Leiter aller Anschläge, ihre Beute nicht
ungeschmälert ablieferten , ließ er mit teuflicher Geschick¬
lichkeit in die Hände der Polizei fallen . Für seine Schmutz¬
igkeit als harter Arbeitgeber und grundfalscher Ausbeu¬
ter wurde er umgebracht .

Die Anklagekammer beriet schon den Eröffnungsbe¬
schluß übrr das Hauptverfahren , als der allgemein be¬
liebte Friedhofspfarrer Don Eiro Vitozzi und sein
Freund , der Stiftungspfleger Ascrittore , eine Ent¬
hüllung zu Lasten zweier vordem unbekannter Verdächt¬
igen , Angelis und Amodeo , machten, die , von in¬
timster Kenntnis der Akten und der camorristischen Or¬
ganisation zeugend, die erste Anklage völlig über den
Haufen warf . Der Untersuchungsrichter Graf Luccheni-
Palli wurde wahnsinnig .

Der neue Untersuchungsrichter Lopez sah sich vor
einem unentwirrbaren Ehaos ; in seiner Not übertrug
er die Aufgabe, Licht in die Finsternis der geflissentlich
verwirrten Strafsache zu tragen , den staatlichen Eara -
binieri , die , seit ihr erstes Regiment in der Schlacht von
Pastrengo die glänzende Attacke gegen ungarische Hu¬
saren geritten und König Earlo Alberto von Sardinien
herausgehauen , den Ehrennamen „ der ums Vaterland
wohlverdienten Waffe" trägt . Nach elf Monate langem
Forschen erstattete ihr Hauptmann Fabroni den ersten
Bericht , der mit den Worten schloß : Die vom Präfekten
und Polizeipräsidenten abhängige städtische und krimi¬
nelle Polizei steckt mit der Eamorra unter einer
Decke ; denn die Eamorra besorgt das Wahlgeschäft für
die Regierungskandidaten . Ein Anstifter des Mordes ,
der verdorbene Lehrer G . Rapi , genannt „Professor " ,
ist für seine wahlagitatorischen Verdienste zum Vorstand
eines vornehmen Spielklubs avanciert und zur Ernenn¬
ung als königlicher Konsul im Ausland vorgeschlagen.

Diese ungeheuerliche Anschuldigung wurde als lau¬
tere Wahrheit erhärtet . Aber es sollte noch besser kom¬
men . Der Friedhofspfarrer Don Vitozzi wurde als Ea -
morristenführer entlarvt , der zur Rettung sei¬
ner schwer bedrohten Kumpane die Justiz geflissentlich
irregeführt hatte und zwei völlig Unschuldige auf Le¬
benszeit ins Zuchthaus bringen wollte . Als die Eara -
binieri zu seiner Verhaftung schritten, lebte er mit einem
wüsten zerlumpten Weibsbild aus der Hefe des Volkes
zusammen . Acht Kinder , nackt und schmutzig wie die

Was die Liebe vermag .
14s Roman von Lsilor Blüthgen .

Nachdruck »erboten .
(Fortsetzung . )

„ Das tväre Ihnen natürlich sehr unangenehm , Sie
haben von dem Artikel wohl schon zu viel genossen?"
meinte er bitter .

„ Gar nicht — wieso ? Ich bin fast gar nicht mit
jungen Männern zusammeugekommen . . . außerdem . . .

"

„ Nun ja , Sie sind verlobt .
"

„ Aergern Sie mich doch nicht immer damit !"

„ Gut — aber sonst — Sie sind doch keine junge
Dame , an der ein Mann achtlos vorübergrhtj ! diese Er¬
fahrung kann Ihnen doch nichts Neues sein.

"

„Funkelnagelneu, " sagte sie. „ Was soll einer an
mir Besonderes finden ?"

„ Ja — da bin ich doch der Meinung des Herrn
Kollmann .

"

„ Ach . der — !"

„ Müssen Sie denn nach Amerika gehen ?" brachte
er in verzweifeltem Hon heraus .

„ Ja , ich muß, ich -muß , ich muß . . . sonst ginge
ich doch nicht .

"

„Natürlich , Sie müssen eine reiche Heirat machen.
Fräulein Dönniges , ich glaube nicht an Ihre Verlobung .
Sie sind nicht gebunden . . .

"

„ Und wenn das so tpäre — ich verbitte mir , Herr
Framm , daß Sie glauben , ich ginge hinüber , um einen
reichen Mann zu fischen . Ich will nichts, als ehrlich
arbeiten und verdienen . Ich will gar nicht heiraten , das
habe ich Ihnen ichon gesagt ; und wenn ich es täte , sowäre es nur , wenn ich jemand sehr lieb hätte , meinetwegenkönnte er Geld haben oder nicht . . . Nein , nein , jemanden ,der nichts hat , könnte ich doch nicht heiraten , und wenn
ich ihn noch so lieb hätte . Denn sehen Sie , Herr Framm—" und hier wurde ihr Tonfall feierlich — „ ich willeine Art Vorsehung für meine Familie werden . Es istmeine Bestimmung , das fühle ich . Wir waren einmal in
Leiseren Verhältnissen , und jetzt sind wir heruntergekom¬men ; und das muß anders werden . Begreifen Sie das ?"

„ Den Wunsch begreife ich — aber wie Sie sich das

Ferkel , wälzten sich in seinem „ Studierzimmer "
, in des¬

sen Pult 2000 obszöne Photographien beschlagnahmt wur¬
den . Aus der Korrespondenz jenes hochwürdigen Herrn
wurde festgestellt, daß er jährlich in lukrativem Detail -
Handel bis zu 10000 Stück obszöner Bilder in den ver¬
rufensten Kneipen Neapels umsetzte .

Sodann gelang ein Hauptschlag . Lopez schickte den
bestenDetektive der italienischen Geheimpolizei , Petro -
sino , nach New-Pork , wo dieser alsbald mit Hilfe der
amerikanischen Gerichtspolizei den Ehef der Camorra vom
Quartier Montecalvario in Neapel , Alsano Enrico , ge¬
nannt „ Erricone ", der starke Heinrich, festnahm . Dieser
Erfolg wirkte todbringend . Vergebens versetzte der Ju¬
stizminister den tüchtigen Beamten von Neapel weg , um
ihn der Rache der Eamorra zu entziehen ; als Petrosino in
Palermo auftauchte , genügte ein Wink des Neapler Ge¬
heimbundes an die Schwestergesellschaft der Maffia auf
Sizilien , und Petrosino wurde bei hellichtem Tage auf
offener Straße durch fünf Revolverkugeln
nie d e r g e st r e ck t ; seine Mörder konnten nicht ermit¬
telt werden .

Endlich im vierten Jahre der Voruntersuchung
wurde der 20jährige Kutscher G . Abbatemaggia , ein von
der Eamorra wegen Unzuverlässigkeit bestraftes Mitglied ,
zum „Denunzianten und Kronzeugen " gepreßt , der durch
fein Ausplaudern als „ Wissender" die verschiedenen Ver¬
dachtsmomente gegen die 43 Angeschuldigten zu einer
einzigen Anklageakte vereinigte . Nach vier Jahren und
fünf Monaten war die Voruntersuchung in 47 Bänden
mit 33 700 Bogen Aktenpapier abgeschlossen und vier
Strafsachen zu einem riesengroßen Prozeß vereinigt . Da¬
rin handelte es sich um die folgenden Anklagen : 1 . Ge¬
gen die Leiter der Eamorra und Anstifter des Doppel¬
mordes an Euocolo und an der Cutinelli Alfano , Rapi ,
Marinis , Jbello , Arena . 2 . Gegen die beiden Ausführer
der Mordtat an Frau Maria Eutinelli Sortino und Saldi
und gegen die fünf Ausführer des Mordes an Euocolo
Gennaro , Eerrato , Morra , Matteo , Sortino . 3 . Gegen
die Verschwörer in der Wirtschaft „Frau Mimi am Meere "
zu Neapel , 30 Diebe, Hehler , Einbrecher , Spione und
falsche Zeugen , die beim Abendessen zu Bagnoli im Mai
1906 die „ Unterdrückung " des Ehepaares Euocolo be¬
schlossen haben . 4 . Gegen die Jrreführer der Strafrechts¬
pflege durch die falsche Anschuldigung und Verleumdung
der Unschuldigen Angelis und Amodeo, denen der Ge¬
richtshof für unschuldig erlittene Untersuchungshaft und
finanzielle und gesundheitliche Schädigung die Summe
von 10 000 Lire zusprach, gegen den Friedhofspfarrer
Vitozzi und seinen Freund G . Ascrittore . Wegen Be¬
fangenheit der Neapeler Geschworenen verwies der röm¬
ische Kassationshof die Abwickelung dieser Strafsache an
den Schwurgerichtshof von Viterbo in der Provinz
Rom .

Der Prozeß begann am 11 . März 1911 und umfaßte
290 Sitzungen . Es wurden in sieben Monaten 652 Zeugen
verhört . Die Hauptbelastungszeugen Hauptmann Fabroni ,
die Wachtmeister Fabris und Eapezzutti trennten in 28
Sitzungen vor den Augen der Geschworenen das Netzwerk
der Eamorra als geheime Verbrechergesellschaft mit allen
ihren Anschlägen und Tücken auf , obwohl die Eamorra
ihre Anhänger durch furchtbare Eide und durch die An¬
drohung des Todes für jeglichen „ Verrat " zusammen¬
zuhalten versteht. Der „ Kronzeuge " Abbatemaggio er¬
wies sich als listiger , schlagfertiger und witziger Bursche,
der seine Enthüllungen aufrecht erhielt . Während der
Dauer des Prozesses — 16 Monate — starben drei
Angeklagte , drei gingen flüchtig, zwölf wurden auf freien
Fuß gesetzt, weil das höchste Strafmaß für verbrecherische
Geheimbündelei durch die Untersuchungshaft von fünf Jah¬
ren als verbüßt erachtet wurde ..

Am 8 . Juli 1912, vormittags 10 Uhr, zogen sich
die Geschworenen zur Beratung der 219 Schuldfragen
zurück . Nachmittags 5 Uhr hatten sie mit erstaunlicher
Sicherheit und feinstem juristischen Empfinden die höchst

denken — ein junges Mädchen drüben und sich eine so
glänzende Existenz gründen , um ê ne ganze Familie in
gute Verhältnisse zu bringen — das verstehe ich nicht.

"

„ Offen gesagt — bis jetzt weiß ich' s selber noch nicht,"
sagte sie treuherzig . „ Aber ich habe es so im Gefühl ,
als müßte es mir gelingen .

"

„ Fräulein Dönniges, " sprach er mit gedämpfter Lei¬
denschaftlichkeit , „ ich kenne Sie erst seit gestern. Mer
wenn ich Sie doch halten könnte . . . wenn ich Sie für
mich ftsthalten könnte . . . Ich habe gute Aussichten , hätte
genug für den Anfang . . .

"
Sie sah in freundlich an . Der warme Ton feiner

Sprache tat ihr doch wohl, und im stillen fühlte sie einen
Triumph . „ Machen Sie keine Dummheit , Herr Framm ;
ich fühle mich verpflichtet, für Sie zu sorgen , ganz ab¬
gesehen von mir . Sie sind ein Kaufmann und wollen
ein Geschäft gründen . Da können Sie gar nichts Törich¬
teres tun , als zum Anfang gleich ein blutarmes Mädchen
heiraten und sich in Sorgen stürzen , und sie mit dazu .
In Ihrer Stelle würde ich ganz allein anfangen und an
das Heiraten erst denken , wenn ich auf festen Füßen stände.
Oder ich würde ein reiches Mädchen heiraten — Ihnen
würde das niemand verdenken. Ich sage Ihnen eines nur :
laden Sie sich um Gottes willen keine Sorgen auf, das
ist das Schlimmste , was es auf der Welt geben kann .

"
Sie sprach so mütterlich weise , daß es zum Lachen

war . Aber ihr Begleiter lachte nicht. Er starrte vor
sich hin und sprach kein Wort .

„Nun ?" sagte sie. „ Sie bedanken sich gar nicht für
den gluten Rat . Ich meine es wirklich nur aut mit
Ihnen .

"

„ Es tut aber weh, Fräulein Dönniges .
"

„ Aber gehen Sie weg — Sie können sich doch in
zjvei Tagen nicht so schrecklich in mich verliebt haben,
daß Sie davon krank werden . Da haben andere Leme
ganz anderes durchgemacht. "

Er hielt ihr seine Haird hin .
„ Geben Sie mir Ihre Hand, " sagte er entschlossen .
„ Hier — aber treiben Sie keinen Unfug damit .

"
„ Wir wollen beide unser Glück versuchen. Wenn

ich Glück habe und Sie keines , dann warf ich wieder zu
Ihnen kommen und fragen ?"

komplizierten Fragen beantwortet . Die gesamte Juristen-Welt, Rechtslehrer , Richter am höchsten Gerichtshof sdie gefeiertsten Verteidiger und Sachwalter sind einiaim Lobe dieser vollendeten Leistung des VolksgerichteDie Geschworenen entließen 9 mindere Sünder als nicht¬
schuldig und befanden 26 für schuldig . Eine volle Vier¬
telstunde lang tobte der Höllenlärm im Käfig der An¬
geklagten . Flüche und Gebete, Verzweiflungsschreie und
Stoßseufzer , lautes Heulen und dumpfes Aechzen tönen
durcheinander . Plötzlich ertönt der Schreckensschrei : De,
schneidet sich den Hals ab !" Der Mörder Marinis hat
sich im fürchterlichsten Tumult mit einem Glasscherbeneine sieben Zentimeter lange Wunde an der Kehle bei¬
gebracht und die Zungenarterie durchschnitten. Das Blut
spritzt hoch auf . Bleich und bewußtlos wird der Verletzte
hinausgetragen , während Alfano donnert : „Das ist ein
Schlachthaus und kein Gerichtshof !" Auf Befehl des
Präsidenten wird die gesamte Verbrecherschar zu ihrer
Beruhigung abgeführt und erst nach Einbruch der Däm¬
merung wieder in den Gerichtssaal zugelassen. Es ist
nachts 10 Uhr 30 Minuten , als der Vorsitzende Bicmchi,das Urteil verkündet : die 9 Anstifter und Ausführer
des Mordes werden zu 30 und 25 Jahren Zuchthaus
verurteilt , die 15 Geheimbündler und Eamorristeu ein¬
schließlich der Denunzianten und Kronzeugen Wbate-
maggio erhalten je 5 und 4 Jahre Zuchthaus , der Ea-
morrahäuptling und Verleumder Don Eiro Vitozzi wirb
zu 6 Jahren Zuchthaus und zur Aberkennung des öffent¬
lichen Amtes auf Lebenszeit verurteilt , sein Werkzeug
Ascrittore , erhält 9 Jahre .

'

Durch die Verurteilung zu insgesamt 348 Jahren
Zuchthaus sind die Häupter der Eamorra für
den Rest ihrer Lebenszeit unschädlich gemacht . Wenn
mit dieser radikalen Operation das aus der Zeit der
klerikalen Bourbonenherrschaft stammende
Krebsgeschwür am süditalienischen Volkskörper endgültig
entfernt sein sollte, so werden sich die Kosten der italien¬
ischen Justizverwaltung mit zwei Millionen für diesen
Riesenprozeß als nutzbringende Ausgabe erweisen .

(B . V .)

Deutsches Reich
Die Rede des Prinzen Heinrich

auf dem Frankfurter Schützenfest findet keinesMgs
ungeteilten Beifall . Der Prinz -Admiral ist dort in oasKiel-
wasfer seines kaiserlichen Bruders geraten und hielt eZ
für notwendig , ein „ernstes Wort " zu sagen. Er beklagte
es , daß in den inneren Verhältnissen nicht alle ganz
einig sind, und er möchte diese Einigkeit offenbar nach
dem Prinzip Herstellen : „ Wer sich heutzutage nicht zu
Kaiser und Reich bekennt, der gehört nicht unter uns .

"
Das klingt an ein bekanntes anderes ernstes Wort, au
das von den Nörglern , die den Staub von dm Füßeu
schütteln mögen . Aber es wäre vielleicht besser gewesen ,
gerade bei dieser Gelegenheit so bittere Worte nicht zu
gebrauchen, denn sie zwingen zu der Erinnerung , daß
unter denen, die sich einst zu Trägern des nationalen
Gedankens gemacht haben, gar yiele waren , die mit ihrer
übrigen Richtung heute den Beifall des Prinzen Hein¬
rich nicht fänden .

*

Köln, 15. Juli . Der verstorbene Kommerzienrat
Fritz Vorster , Teilhaber der Ehemischen Fabrik G . m.,
b . tz . Kalk, bedachte , wie die „ Kölnische Zeitung " mitteilt ,
das evangelische Krankenhaus in Kalk mit einem Ver¬
mächtnis von 100000 Mark .

Köln, 16 . Juli. Hier ertranken beim Baden
im offenen Rhein ein Baugewerkschüler und zwei- Arbeiter
aus Köln . Ein 13jähriger Schüler siel beim Spielen in
den Rhein und ertrank ebenfalls .

Dortmund, 15 . Juli . In 860 Meter Tiefe des
Kalibohrlochs bei Sonnenborn ist in der Nacht zum Somr-

„ Ach so — nun , wenn Sie das tröstet . . . aber
sonst verspreche ich weiter gar nichts, das sage ich gleich .

"

„ Oder wenn wir beide Glück hätten — dann auch !"

„ Fragen kostet nichts, Herr Framm , und bei der Ge¬
legenheit bekämen Sie doch einmal Amerika zu sthen.

"

„ Wollen Sie mich verspotten ?"

„ Nein , wahrhaftig nicht !" rief sie hastig . „Sie sind
mir ehrlich gut und wollten mir ja ein großes Opfer
bringen . Das rechne ich Ihnen hoch an . Aber ich kann
mich doch nicht verpflichten . . . Vielleicht, wer weiß, wie(s
kommt . . . Es ist gewiß dumm von mir , mit so groß¬
artigen Plänen oder eigentlich nur Hoffnungen über das
Meer zu gehen. Vielleicht wird wirklich ganz und gar
nichts daraus . Aber es wäre schrecklich — schrecklich — -
schloß sie und sperrte die Augen dazu , als ob sie Ge¬
spenster sähe . ,Er hielt noch immer ihre Hand, und sie tat plötzlich
ganz verwundert und entzog sie ihm.

„ Aber jetzt kein Wort mehr davon — ja ?"
Er nickte trübe . .
„ Sie sind doch eigentlich ein sonderbarer Menlch -

Nun haben Sie ja , was Sie wollten , nun lachen Eue
doch !"

„ Das ist zuviel verlangt , Fräulein Dönniges l m
Grunde geben Sic mir doch einen Korb, und ich
lachen !"

Sie sah ihn an , und es lag so viel aufrichtiger Schmerz
in seinen Mienen , und der Ton , in dein er sprach, war
so rührend , daß ihr auf einmal Tränen in die Augen
kamen. Sie nahm ihr Taschentuch : „ Sehen Sie , nun
muß ich selber weinen . Das konnte so eine lustige Fatzrl
werden — und es ist so schön hier — ich habe nncy
kaum nmgesehen .

"

„ Sie sind ein so gutes Mädchen . . .
"

. .
„ Ach bewahre — ich habe nur so nahe am WM >

gebaut . . .
" ,

Sie wurden ruhiger , beide , aber Bella war doch
froh, els die Fahrt ihr Ende erreichte. ,

„ Ich darf Sie doch morgen aufs Schiff begleiten . „
fragte Herr Framm . „ Ihr Onkel hat mir 's ausgetragen .

„ Natürlich , wie können Sie fragen !"

(Fortsetzung folgt .) ,



unkr donnerartigem Getöse eine salzhaltige Schivefel-
Elle zum Ausbruch gekommen, die nach der Ansicht
Wescher Blätter die bestimmte Aussicht aus ein neues
Kirbad eröffnet .

Dresden, 15 . Juli . Die Dresdener Fleischerinnnng
bar die Fleischpreise abermals um 10 Proz . er -
tzKbt , Als Grund gibt sie die hohen Viehpreisc an .

Hamburg, 15 . Juli . Der von Newyork kommende
Kavaq-Dainpfer „ Cincinnati " rannte bei der Einfahrt

den Kuhwerder-Hasen den Schleppdampfer „Michel"

an der sank . Die Mannschaft wurde gerettet ..

Ausland.
Der italienisch -türkische Krieg .

Rom , 15 . Juli . Die „ Agenzia Stefani " veröffent¬
lich ! Einzelheiten über die E i nn ahm e v o n S i di Ali :
Darnach rückte General Lequio von Sidi Said mit
Z Kolonnen vor, von denen eine die feindlichen Vorposten
bei Tidi Ali zurückwarf und die Trikolore auf einem
dort befindlichen Marabut hißte . Zahlreiche Streitkräfte
des Feindes , die auch Artillerie hatten , griffen inzwischen
die andere Kolonne an , wurden aber , nachdem ihre Ge¬
schütze durch das Feuer der italienischen Geschütze zum
Schweigen gebracht waren , von den Italienern teilweise
durch Bajonettangriffe zurückgeworfen und schließlich auf
der Flucht durch Kreuzfeuer der italienischen Artillerie zer¬
streu ! und vernichtet. Die Italiener hatten 16 Tote , da¬
runter 4 Askari, und 75 Verwundete . In den verlassenen
feindlichen Stellungen fand man mehrere Hundert Tote .
Auch zahlreiche Munition und Verwundete fielen in die
Hände der Italiener , deren Haltung in Anbetracht der
drückenden durch ,den Chibliwind verursachten Hitze sehr
gut war .

Wirbelstürme in Amerika .
Newyork , 15 . Juli . Dn verschiedenen Teilen des

Landes sind Windhosen aufgetreten , denen 5 Per¬
sonen zum Opfer gefallen sind . Der Materialscha¬
den wir« auf mehr als eine Million Dollar ge¬
schätzt . Ter größte Schaden ist in Denver angerichtet
worden, wo die Hauptstraßen überschwemmt sind und der
Eisenbahnverkehr vollkommen eingestellt worden ist . Eine
Person fand den Tod . Eine drei Meter hohe Wasser¬
säule ging über Alton (Illinois ) , wobei 4 Personen er¬
tranken .

Newyork , 15 . Juli . Dem Newyork „ Sun " wird
aus Mexiko gemeldet, daß im Staate Guanayuato hef¬
tige Wirbelstürme großen Schaden verursacht
haben . Mehrere hundert Personen sollen um¬
gekommen und ganze Ortschaften vernichtet worden
sein . Der Schaden wird auf 30 Millionen Dollar ge¬
schätzt .

*

Konstantinopel, 15 . Juli . Die Blätter melden ,
daß fünf italienische Torpedoboote in den Ge¬
wässern von Chios kreuzen. Der Wall von K ossowo ist
in Prischtiua eingetroffen und hat Verstärkungen
verlangt . Der Gendarmeriekommandant von
Kumonowo ist desertiert .

Konstantinopel, 15 . Juli . Der Großwesir hielt
heute in der Deputiertenkammer eine eingehende R «M
über seine innere und äußere Politik und stellte im An¬
schluß daran die Kabinettsfrage , Der Minister des Aeu-
ßern verlas ein Expose über die auswärtige Politik , in
dem er betonte , die Türkei werde den Krieg fort -
seten und Friedensvorschläge nur dann Prüfen , wenn
sie annehmbar seien . Er schloß mit den Worten : Das otto -
manische Reich wird vor dem Auslande als ein einziger
gefestigter Block erscheinen. Die Kabinettsfrage wurde mit
M gegen 4 Stimmen bejaht .

Newyork, 15 . Juli. Die Präsidentschafts -
w a hlin P ana m a hat einen ruhigen Verlauf genommen .
Der Kandidat Porras wurde ohne Opposition gewählt ,
da die beiden Kandidaten Petro Diaz und Dr P . Aro-
somena, der bisherige Präsident , im letzten Augenblick Ver¬
zicht geleistet haben.

Württemberg .
Dienstnachrichten .

Dn König hat den evangelischen Garnisonpjarrer Conz in
uidwigsburg seinem Ansuchen gemäß in den Ruhestand «ersetzt und
M ich diesem Anlaß das Ritterkreuz l . Klasse des Friedrichs-
Edens v rliehen . die erledigte Oberamtssekreiärstelle in Horb dem
Vttwaltungspraktikanten Arnold , Assistenten bei dem Oberanis

und die erledigte Oberamtssekretärstelle bei dem Ober-
f^ . Gelslmgen dem Verwaltungspraktikanten Spingl er , Assistenten
/ ! Oberamt Herrenberg übertragen : den Rechnungsrat Schaff

, Generaldirektion der Posten und Ttlegraphen und den Post -
Estzff Glhring in Ravensburg je auf Ansuchen in den Ruhestand

sr Die Generaldirektion der Posten und Telegraphen hat eine« imWeutenstelle beim Postscheckamt Stuttgart dem Postgehilfen« - euer übertragen .

Zu den Landtagswahlen.
. Stuttgart , 16 . Juli . Wie die „Schwäbische Tag -

l>cht ' mitteilt, wird Gemeinderat Tauscher wieder
m den Bezirk Cannstatt kandidieren . — Für Ludwigs-

ag-Lrtadt stellte die Sozialdemokratie den Genossen
Kampf - Stuttgart auf .
«y ., ^ aubeuren , 15 . Juli . Eine Abordnung von
bwl ' Ern und Freunden der Deutschen Partei aus dem
um

^ Mk war gestern nachmittag in Schmiechen,
M - ch seitherigen Abgeordneten Maier das

^ ^ kommende Landtagswahl anzutragen ,mer Hai angenommen.

württ . Kultminister uns die Lehrer
aeiiim

^ 'ch^ li hat, wie berichtet, der Direktor des Evan -
Lonich

"
- <

ichulrats den Redakteur der „ Volksschule" ,
KÄnnö .̂

^ ^ Eer Mitteljchullehrer Löchner, ans seine
ministe- lassen , um ihm im Auftrag des Knlt-
Bevbl ^ erhalt wegen des Buches des bayerischen Lehrers

- s" machen , lieber den Inhalt der Unterredung

ist in der Presse berichtet worden . In der letzten Nummer
der „ Volksschule" stellt nun der Schriftleiter
fest , daß in der „ Volksschule" bisher leoiglich
buchhändlerische Anzeigen über das Beyhlsche Buch er¬
schienen sind, dagegen keine Stellungnahme der Redak¬
tion . Die Erklärung schließt :

Cs würde nun nahe liegen , alle sich auf die vor¬
liegende Affaire beziehenden Preßäußerungen mit Ein¬
schluß derjenigen des Staatsanzeigers zusammen- und
richllgznstellen . Ich unterlasse dies und beschränke mich
vielmehr auf die kurze Erklärung , daß meine Neberzeug-
ung die ist, 1 . diaß die württembergische Lehrerschaft
recht wohl zu beurteilen weiß, ob die in dem Beyhl¬
schen Buch enthaltenen Anschauungen in allen Teilen
zutreffend find oder njcht, 2 . daß die auch mich nicht
befriedigende Haltung des Herrn Knltministers in der
Besoldungsfrage gleichwohl nicht ausreichend ist, um
in der Weise zu urteilen , wie dies von dem um Schule
und .Lehrerstand so hochverdienten Kollegen Beyhl ge¬
schieht und 3 . daß es daher meines Erachtens nicht nötig
gewesen wäre, aus der Beyhlschen Sache eine Aijenstliche
Angelegenheit zu machen.

Die letztere Empfindung haben auch wir sofort ge¬
habt . Wenn der Kultminister Anlaß hatte , gegen einzelne
Stellen des Beyhlschen Buches sich zu wenden, so gab
es dazu andere Wege, als eine Verantwortlichmachung
der württ . Lehrerpresse , die mit dem Beyhlschen Buch in
in keinem inneren Zusammenhang steht .

Stuttgart , 15 . Juli . Die Württ. Pressekorc .
schreibt : In der Angelegenheit „ Kultminister und
Volks schullehr erverein " gibt die Schwäb . Tag¬
wacht der Vermutung Ansdruck, daß als Veranlasser , wenn
nicht als Verfasser, der in der Württ . Pressekorr . zu diesem
Thema enthaltenen Ausführungen der Direktor des Lv.
Oberschnlrats , Regierungsdirektor Dr . v . Hieb er , zu
betrachten sei . Wir stellen demgegenüber fest , daß Re¬
gierungsvertreter Dr . v . Hieber die bezüglichen Auslas¬
sungen weder verfaßt , noch veranlaßt , noch von ihnen
vor Veröffentlichung Kenntnis gehabt hat .

*

Die „Tagwacht " spottet Ser Lehrer . Während
der letzten Etatsberatung hatte der Abgeordnete Löch¬
ner im Landtag auch auf den Mißstand aufmerksam
gemacht , daß bei der Austeilung der Auszeichnungen zu
Königs Geburtstag die Lehrer mit Orden bedacht

' werden,
die gleichzeitig den Lakaien , Bereitern , Gestütswärtern
und anderen niederen Angestellten der Hofhaltung ver¬
liehen werden . Darin erblicke die Lehrerschaft eine nie¬
dere Einschätzung ihrer so wichtigen Erziehungsarbeit . An
diese Ausführungen des Herrn Löchner erinnerte jetzt das
„Lehrerheim "

, nachdem in der letzten Zeit einige neue
Fälle zu verzeichnen waren . Trotzdem dort ziemlich deut¬
lich ausgesprochen war , wie die Lehrer im allgemeinen über
Orden denken , fühlt sich die „Tagwacht " doch berufen , den
Lehrern eine ans Bein zu geben.

Sie spricht von den „ ordensfreudigen Lehrern , die
sich nicht beruhigen wollten " und „ man müsse sich wun¬
dern , mit welcher Zähigkeit die Lehrer an ihrer Forder¬
ung nach höheren Orden festhallen"

, denn „ wir können
die Sucht , mit einem Orden ausgezeichnet zu werden, nicht
verstehen" usw .

Diese Bemerkungen sind sehr unangebracht und ge¬
eignet, die Lehrer im öffentlichen Ansehen herabzusetzen.
Tenn ordenssüchtig sind die Lehrer in weit überwiegender
Mehrzahl sicher nicht . Sie sind aber auch nicht in der
Lage, den zu Königs Geburtstag einsetzenden traditionellen
Ordensregen abzuwenden , denn jede Ablehnung richtet sich
in ihrer Wirkung gegen den König , dessen verfassungs¬
treue Haltung schon wiederholt das uneingeschränkte Lob
der „Tagwacht " gefunden hat . Damit würde zudem die
falsche Stelle getroffen , denn die Auszeichnungen werden
von den Ministerialabteilungen vorgeschlagen. Und das
ist' s was die Lehrer mit Recht verbittert , nämlich, daß man
im Knltministerium anscheinend der Meinung ist , Kinder -
und Pferdeerziehung sei ungefähr dass^ be, daß Lehrer
und Hofkutscher mit derselben äußerlichen und öffent¬
lichen Anerkennung beließen werden . Das ist auch keines¬
wegs eine Geringschätzung der Angestellten bei Hofe, auch
diese Leute arbeiten um ihr Brot und verdienen die
bürgerliche Achtung in vollem Maße . Und höchstens ein
radikaler Sozialdemokrat verfolgt sie bis ins zweite Glied
mit seinem Haß . Dann nämlich, wenn ihre Söhne sozial¬
demokratische Revisionisten werden .

*

Eisenbahnanwürter gesucht. Die Generaldirek¬
tion der Staatseisenbahnen gibt bekannt , daß Kandidaten
für den Eisenbahnassistentendienst (Eisenbahnanwärter )
wieder angenommen werden . Für Bewerber mit nicht
genügenden Zeugnissen wird im Herbst eine Aufnahme¬
prüfung abgehalten . Gesuche um Zulassung zu dieser
Prüfung sind bis spätestens 10 . Augnst einzureichen.

«

Stuttgart , 15 . Juli . Nach dem Rechenschaftsbericht
der Württ . Sparkasse für das Jahr 1911 betrug das Ge¬
samtguthaben der Einleger am 31 . Dezember 1.911 M
206 684 004 .81 , was einer reinen Zunahme um 7 002 869
W entspricht. Die Aktiven beliefen sich auf 217 816 978 .53
M , die Passiven auf 207 381096 . 70 M , was einen Ver¬
mögensüberschuß auf 31 . Dezember 1911 um 10 435 881
Mark 83 Pflg . bedeutet.

Stuttgart , 15 . Juli . Wie wir hören , ist es der
Wunsch des Herrn Oberbürgermeisters Lautenschlager , daß
die bürgerlichen Kollegien Stuttgarts , dem in der Be¬
leidigungsklage des früheren Oberbürgermeisters v . Gauß
gegen Chefredakteur Röder neulich besonders hervorge-
tretcnen besoldeten Gemeinderat Mein für seine Stell¬
vertretung nach dem Rücktritt des Herrn v . Gauß eine
Remuneration von 1000 M gewähren .

Stuttgart , 15 . Juli . Am letzten Samstag hat Mi¬
nisterpräsident Tr . v . Weizsäcker seinen Sommernrlaub
angetreten . Gleichzeitig mit ihm ist auch der Minister
des Innern , v . Pischek , in die Ferien gegangen . Dieser
wird in Tarasp im Engadin Erholung suchen .

Stuttgart , 15 . Juli . Die gestern von Lechzig und
Dresden in Stuttgart und Friedrichshafen eingetrvsfenen

Sonderzüge sind im ganzen von 696 Personen benützt
worden .

Brackenheim , 15 . Juli . (Der poetische Alkohol¬
gegner . ) In einem benachbarten Orte sandten anschei¬
nend junge Leute dem als starken Alkoholgegner bekannten
Pfarrer eine Kiste mit leeren Bierflaschen . Der sinnig
Beschenkte antwortet den liebenswürdigen Spendern im
„ Zaberboten " mit folgender poetischer Widmung : So viel
Bier getrunken habend , Ach wie labend war der Abend !
Und des Morgens in der Kammer Dieser Jammer !
Diese Leere , diese Schwere ! Auf ! Kamerad sauf ! Neuer
Durst folgt stets darauf !

Göppingen , 16 . Juli . Als Vorsitzender der Preß»
kominission für die sozialdemokratische „ Freie Volkszeit-
zeitnng " ist der Genosse Kinkel und als Schriftführer
Genosse Kiehnle - Göppingen gewählt worden . Eine
Snbkommission , die alle etwa vorkommenden Fälle , die
schnell erledigt werden müssen, behandelt , wurde aus den
Göppinger Mitgliedern der Prehkommiffion gebildet . Zum
Redakteur wurde Genosse Bohrer einstimmig gewählt .

Nah und Fern.
Der Ein - und Ansbrechcr Schwarz verhaftet.
Montag vormittag ist in einem Eisenbahnzng zwi¬

schen Crailsheim und Ansbach der Schuhmacher-
Schwarz aus Ulm verhaftet worden , der bekanntlich vor
einigen Tagen in Hall , wo er eine zehnjährige Freiheits¬
strafe verbüßen sollte, ausgebrochen ist . Schwarz war
bereits früher einnral in Tübingen aus der Untersuchungs¬
haft entwichen und hatte sich eine Kellnerin zur Begleitung
von dort mitgenommen , bis er schließlich in Jsny nach
Verübung zahlreicher Wirtschaftsdiebstähle der strafenden
Gerechtigkeit in die Hände siel . Man hat heute bei Schwarz
einen größeren Geldbetrag gefunden , der vermutlich! aus
einen: in Crailsheim verübten Diebstahl herrührt .

Auch eine Folge der Hitze .
Am Samstag nachmittag fuhr der Fuhrmann Karch

von Ebersbach nach Göppingen . Infolge der gro¬
ßen Hitze schlief er ein , fiel vom Wagen und wurde über¬
fahren . Seine Verletzungen waren jo schwer , daß der
Tod kurz daraus eintrat .

Das Messer.
Bei dem Feuerwehrfest in Bondors OA . Herren¬

berg kam es abends zu Streitigkeiten, , wobei der Fest¬
damenordner Mast von dort durch einen Metzinger Bur¬
schen in die Herzgegend gestochen wurde . Mast sprang ca ,
20 Schritte , rief : I ch b in g e sto ch e n ! und brach tot zu¬
sammen.

Das Unglück auf dem Bodensee .
Aus Friedrichs Hafen wird berichtet : Bei dem

bereits gemeldeten Bootsunfall sind im ganzen elf Per¬
sonen ertrunken , darunter die Tochter des bekann¬
ten Weltmeisterschützen Stählt von St . Gallen . Tie Ver¬
unglückten sind meist junge Leute im Alter von 20 Jahren .
Lydia Stähli , Fräulein Lina und Anna Probst , Frl .
Holzer , Karl Hierling , sämtlich aus St . Gallen ; ferner
Heinrich Zeller und Marie und Anna Schmid von Ror -
schach , von einem Herrn und zwei Damen konnten die
Namen noch nicht festgestellt werden . Gerettet wurden
Hans Müller -Bellinzona und Emil Nägeli -Goldach

Wie es heißt , hat ein nach Lindau abfahrender Damp¬
fer keinen Versuch gemacht, die Verunglückten zu retten .

Im Auto.
Zwischen Zwingenberg und Neck arge rach

stieß das Automobil des praktischen Arztes Dr . Stolz mit
einem schweren »Lastauto der Brauerei Lang-Diedesheim
zusammen . Dr . Stolz erlitt eine Kniescheibenverlegung,
einen Rippenbrnch und Hautabschürfungen . Er wurde in
die Klinik nach Heidelberg verbracht . Der Chauffeur kam
mit leichten Hautabschürfungen davon . Das Automobil
ist vollständig zerstört .

In der Nähe von Cochem überschlug sich auf der
Landstraße ein Autonrobil . Der Chauffeur kam unter den
Wagen zu liegen ; die beiden Insassen wuroen herausge¬
schleudert. Alle drei sind lebensgefährlich verletzt .

Spiel und Sport.
Stockholm , 15 . Juli . Beim Ringen in der Fever-

gcwichtsklasse erhielt der Finne Koskelo den ersten, der
Deutsche Ger stacker den 2 . und der Finne Lasanen
den 3 . Preis . — Während des gestrigen Marathon¬
laufes wurde der Oesterreicher Slavik und der Portugiese
Lazavo vom Sonnenstich getroffen . Während sich
der Oestcrreicher außer Gefahr befindet, ist Lazavo beute
morgen im Lazarett gestorben .

Handel und Volkswirtschaft .
Landesproduktenbörse Stuttgart .

Bericht vom 15 . Juli 1912.
Das trockene , warme Wetter , das die ganze Berichts¬

woche anhielt , war für den Saatenstand überaus günstig
und hat in einigen Gemeinden bereits zum Roggenschnitt
geführt . Trotzdem gestaltete sich die Stimmung aus rem
Getreidemarkt letzter Tage etwas fester , da die Ablad¬
ungen von Argentinien wieder wesentlich kleiner waren
und auch die amerikanischen Märkte höhere Notierungen
meldeten . Greifbare Ware blieb gesucht und teuer , ; nc
spätere Lieferung verhalten sich die Käufer noch zurück¬
haltend und warten den Ausfall der Ernte ab . Auch beute
wurden nur vereinzelte Käufe abgeschlossen . Wir notieren :
Weizen württ . 24 . 75—25 . 25 Mark , fränk . 24 . 75 — 25,25
Mark , Rumänier 25—25 .50 Mark , Ulka 25— 25 .59 Mark ,
Saxonska 25— 25 .50 Mark , Azima 25 — 25 .50 ' Mart ,
Nowroß . Azima 23 —24 Mark , Weizen Laplata 24 - 25
Mark , Kernen 24 . 75- 25 . 25 Mark , Roggen 21 — 22 Mark ,
Futtergerste 16— 18 . 50 Mark , Hafer württ 22 . 25 —22 75
Mark , Laplata 19 — 19 . 50 Mark , Mais Laplaia , 6 50
bis 17 Mark , Mehl mit Sack : Tafelgries 34— 34 .50 Mark ,
Mcbl Nr . 0 : 34—34 .50 Mark , Nr . 1 : 33 - 33 .50 Mark ,
Nr 2 : 32- 32 .60 Mark , Nr . 3 : 30 .50 - 31 Mark , Nr .
4 : 27- 27 .50 Mark , Kleie 11 — 12 Mark .



Lokale - .
Wildbad , 17 . Juli 1912 .

* Zur Warnung . Der am 10 . September v . I . ver¬

storbene Gastwirt Erhard in Poppeltal im Schwarzwald ,
welcher durch einen schweren Unfall so plötzlich sein Leben

einbüßte , war bei der Internationalen Unfall Versicherungs¬
gesellschaft in Wien , Direktion für Süddeutschland in Stutt¬

gart , Stiftsstraße 7 , versichert . Die Versicherung ging bis

zur Höhe von 5000 Mk . und lief seit dem 6 . Februar 1910 .
Erhard , der auch nebenher einen Holzhandel betrieb , hatte
in dem Versicherungsantrag auf die Frage , ob er sein Fuhr¬
werk selbst lenke, geantwortet , das könne Vorkommen, aber

selten, und dazu erklärt , wenn er gerade keinen Knecht habe ,
müsse er eben selber fahren . Tatsächlich ist Erhard , der
kein Fuhrmerker war , auch selten gefahren . Die Versichr ¬

ung übergab , wie üblich, bei der Aufnahme dem Erhard
ihre Versicherungsbsdingungen . Darin steht unter anderem
folgende Bestimmung : Die Prämien sind jeweils am Ver¬
falltag zu bezahlen . Unterbleibt die Zahlung , so ist der
Versicherungsnehmer auf seine Kosten unter Hinweis auf
die Folgen dauernden Verzugs durch einen an seine letztbe-
kannte Adresse gerichteten eingeschriebenen Brief zur Zah¬
lung innerhalb einer Frist von zwei Wochen auszufordern .
Tritt der Versichsrungsfall nach dem Ablauf dieser Frist
ein und ist der Versicherungsnehmer zur Zeit des Eintritts
mit der Zahlung der Prämie oder der Kosten im Verzug ,
so ist die Gesellschaft von der Verpflichtung zur Leistung
frei . Nach dem Ablauf der Frist ist die Gesellschaft berech¬
tigt , wenn der Versicherungsnehmer mit der Z hlung im
Verzug ist, das Versicherungsverhältnis zu lösen oder , so¬
lange noch nicht sechs Monate seit Eintritt d» s Verzugs
verstrichen sind, die rückständige Prämie nebst Kosten ge¬
richtlich einzuziehen " . Eine derartige Mahnung ist nicht
erfolgt . Auch ist die Versicherungsgesellschaft bis zum Ein¬
tritt des Unglücksfalls nicht von dem Vertrag zurückgetreten ,
obwohl die Prämie noch nicht bezahlt war . Kurze Zeit
nach dem Unglücksfall , der für die Ehefrau des Verstorbe¬
nen ein furchtbarer und aufregender Schlag war , kam ein
Beamter her Versicherung und erklärte der Frau , er bringe
ihr von der Versicherung 500 Mk . als Geschenk, sie müsse

aber , damit sie dies Geschenk erhalte , einen gedruckten Re¬
vers unterzeichnen , worin sie bestätige , daß sie die freiwillig
gewährte Summe von 500 Mk . von der Versicherung er¬
halten habe und daß mit dieser Zahlung allen und jeden
Ansprüchen gegen die Gesellschaft , ihre Bevollmächtigten oder
Agenten genügt worden sei und daß sie keine weiteren An¬
sprüche gegen die Absicherung habe , weil ihr Mann die
Prämie nicht bezahlt , ferner weil er falsche Angaben im
Versicherungsantrag gemacht und den Unfall selbst verschul¬
det habe . Die arme Frau bestritt dies und gab trotz ihrer
Bedrängnis nur zu, daß die Prämie nicht rechtzeitig be¬
zahlt worden sei . Schließlich aber , als der Beamte immer
wieder behauptete , die 500 Mk . seien nur ein Gnadenge¬
schenk, das ihr die Versicherungsgesellschaft aus Mitleid mit
ihrer Armut gebe und daß sie überhaupt keinen Anspruch
hübe . Unterzeichnete di ? Frau in ihrer Not die geforderte
Erklärung . Die Erklä ung hat sie später , als sie von ihrem
Anwalt aufgeklärt worden war , wegen Irrtums und arg¬
listiger Täuschung angefochien . Die Beweisaufnahme hat
ergeben , daß der Mann keine unrichtigen Angaben im Ver¬
sicherungsvertrag gemacht hat . Das Landgericht Stuttgart
hat den Irrtum der Frau Ehrhard für vorliegend und ge¬
nügend erachtet zur Anfechtung und VsrzichtSerklärurg und
hat die Jn '. ernationa ' e Versicherungsgesellschaft in Wien ,
Direktion für Süddeutschland in Stuitgart , Stistllraße 7 ,
verurteilt , an die Ehefrau 4500 Mk . zu zahlen . Der Fall
zeigt aufs neue , wie vorsichtig mau mit der Hergabe von
Unterschriften sein muß ; i -n übrigen kann sich jedermann
selbst ein e Lehre daraus ziehen ._

Zur Ratten - und Mäusebekämpsung hat seit
einigen Tagen hier die „ Rattin - und Rattex -Zentrale " mit
ihren Gift - und Typhuspräparaten ihre Tätigkeit begonnen .
In einem Stalle brachte das Vertilg, . ngsmittel an einem
Tcgs 14 Ritten zur Strecke . Dbjenigkn Reflektanten ,
welche einen Besuch des Vertr . ters wünschen, wollen sich an
Herrn Dir . Engel , Hotel „ Gold . Roß " , Telefon 3 wenden

Or-uu vrrlaa ü«! Beruh. von »uii,l,chen Bachdrucrece ,
in Wildbat >. — Verantwortlich: Ä . Reinhardt daselbst.
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Löui § 1 . Lur - QrcdeLtsr T7i1Lda .ä .
t -vituvg : Ll 'KM, Kgl . Zlusikdiroktor .

IlonnorstilA , «Ion 18 . ckuii ,
8 ^/2 bis 5 17br ( ^.nlsgsn )

1 . Oommgndour , slsisok
2 . Ouv . „ ldra Oiavolo "
3 . Xigsnnsi 'barvn - Oaadrillv
4 . a . Llssolvlisd .

b . Wir tan/ .oo liingslisikn , l - isd
5 . klslvdisa aus „Dar tiValkonsebmiä"
6 . Vsnu - , liVal/sr
7 Z.uk/ug dvr 8tadtvaoks .
8 8tar/wollo , Orttopp

Absuds 8 ^2 - 10 17ke im Kgl . Kursaal

Lillloniö Longen
b' ieitu ^ , <1ou 19 . 4nli , 8—9 llttv ( '

1' ninkllulle )
1 a . (lebst : Vi' ie tistsn / um listsn .

b . 8 aobssn Ooburg - Ootkasobs Hatio » aIk ^ lnr>s .
2 . Oavsiturs „2aids " No/ .art- Znär «
3 . Krausuwürds , >Val/sr btrsuss
4 . Honda a sapiieoioso össtkovsv
5 Xislodi » aus „ Ois lustigsn V/Ubsr von

XViodso, " blioolsi
6 . ^ U8 dsi Heimat , Na/urka 8trauss

naekm . 3 ^/ — 5 Okr (Zmlngsn ) .
1 . Oruss in dis Korns , dlarssb Lönng
2 . Ouv . „ Xluskl tisrs der Königin " 1la !s > ^
8 . lilnmsn aus 8t Lvtsisburg . Hssok
4 Kant, aus „Aampa " Ilsrold

MX « Lause IA » S
5 . Ouverturs „Osiebts Oavallsris " 8upps
6 . I7ng '1' an/ Hr . 3 Kolor Lsla
7 . Ilsitirs 8esnsn , Lotpourii Orsbs
8 . Osdsnkbiättskvn , Lollca Lakrbaeb

l- atann
^ .ubsr
8ti 'auss
8trau »s
Lall
1-ort/wg
l-inlcs
desssl
K aust

Praxis Aaknlkunst
von

Lxs3i3 .1i8ti2 >3o1Lx1omd22 u - LrückWLrdsiton

- F - S — . . —

llsstsllt bei dsr lls/irlislrranlcsnlrasss und -Lklsgs .

tnMk
Wasch-, Leinen- , Wer-

, Moira - , Trikot-,
Tnch - nni> Seiilen-Ilnterralke

über LVO Stück iu alle « Preislagen am Lager
von Mk . I .« V an bis Mk . SO .—

8o ! ii"ii'xon ^
alle Größen , weiß, bunt und schwarz, alle Fagons ,

ständiges Lager über Svvv Stück

8vrvi 6r 8<;Mr 2«n
mit und oHrrs Grägev .

VH.

NoNrnpIoge ,
W - inid

' '
. AlmikN, WlNijNi , Ueistii
oniilgs

die deutsche Landwirtschaftliche Rattin - n . Rattex - Ceu -
trale durch Impfen und Legen von Typhusbazillen

nnter Garantie non 2 Zähren.
Nur Medikamente sind zu zahlen .

Bin mit 6 Gehilfen am Platze.
Reflektanten wollen sich unter

„Direktor Engel " im Hotel
„ Golden , s Roß " Telefon 3 melden .

Nur 3 Tage am Platze .
1909 Gericht ! . Sachverständiger Berlin Milte .

Acr ^mbcrH .
Den verehrlichen Kurgästen und Touristen Wildbads halte mein gut

eingerichtetes

Gclfthclus „Iurn Anker "
mit geräumigen Wirtschastslokal und schönem Saal bestens empfohlen .

Bekannt gute Weine . — Biere vom Fass und in Flaschen aus der
Brauerei Wulle .

Alte und Mm Weisen .Gut möblierte Zimmer . Gartenwirtschaft - W «
Mäßige Preise . Aufmerksame Bedienung.

Telephon 77 .

Z. Barth.
Besitzer .

Ein schöner rsinschwarzsr

klläol
gut diesfisrt . hat zu verkaufen

Aiekilh Win,
Brötzinaen

Sternstraße Nr . 17
Auf Verlangen wird der Hund

vorgeführt .

Waschbare

Uostumröcke
in weiß und beige, schön garniert
zu M 4 90 — 5 90 — 8 — bis
M . 20 . — empfiehlt

H .
König -Karl -Ttr . 96

Auf Wunsch tadellose Abänderung

Wkt för ?
'

i . '7 § MMn ». .
BehaudOng akuter und d) ronisd ) er Krankheiten .

Sprcchstui den t ä g I i d) ( ausgenommen Sonntags ) nachmittags von
2 bis 6 Ilhr

Magnetopath und
Naturheitkundiger .

Pforzheim , Zerienner -Strasse 36 , ! I .

X

8 < >irt8l ? «rui8x . Kvlä . Tiälvr
X l - in ^ unK Ulli Nkilereu Ijpi 'Kliuknppi 'i'vn .
^ Kmpssbls msins soböa sioASiivbtston

LklbstkWUMks
neues

Sauerkraut
empfiehlt

kküiSsküiillmg Höhle .

^Lnaychuk -Siempr !
Kautschuk -Monogramme ,
Tiguier -Schablonen ,
Trockenstempel -Schlagpresseu ,

„ Hebelpresseu ,
Petschafte ,
Brennstempel aus Schmied - und

Gußeisen ,
Stahlstempel aus bestem eng¬

lischem Gußstahl
liefert billigst

C . W . Bott .

önig - Karl - Straße 96

Helene LodLnr

Spezialgeschäft für Damenkonfekiion

empfiehlt in neuer Auswahl

sch« V 8 >nkkM » sk »
in prachtvollen Dessin bei billig¬
sten Preisen .

Briginal -Pyrrmidkn -Flieg - lisaugrr

„ Schwapp
"

1 Stück 7 Pfg , 3 Stück 20 Pfg . ,
10 Stück 60 Pfg

empfiehlt KHr . Watt We .

Märie^ Gehruüb
Schuhwaren ,

früheres Geschäft von
: : Lso Mväle ::

Deimlingstr . Pforzheim,Ecke Markt
Nur erstklassige

erprobte Fabrikate !
Reparatur -Werkftätte

A OulGli dÜLAerllekeri

A « II Nlr . 0 . 80 nnck l .40 von l2 bi8 2 vtn -.
X ktioilstnIliAO Skonti knrto

Z .2M8 xriiQL Zisrs , IieU imä Luulisl .

Tension von Nlc z . 8 o bi 8 NIc 5 .—

)j( ( Hustnv Lliotl . U
X X

LdQ -klLLiSO O

'
VT

'
ilädLZ , HLuxt5tiLL36 75 I

uotvrkalb ^oldnsr 8tsro .

uuä äll68lL8

am klalLv .

8pl6v1iL6i1 : von 8— 12 nnck 2 —7 17ln'

8onutkK8 9 —2 17dr.

Bestellt bei sämtlichen Krankenkassen .

Fertige Hemii-Aiizöge uii Mk. Ritts a»
„ ZiiWtiWS „ t»»l „ tti . ttl» M
„ Muk« „ von „ 3 .08 nn
„ Lotienjovven non „ 3.üt> an
. LLfterjovven non „ tt .tttt an
„ Somer-Zovvrn von, , 2.30 an

Fertige Hosen in allen Preislagen.
ÄMr WM Pelknoe «,

' '
Wstn .

in großer Auswahl billigst bei

ßsnsk« LGye » KindkldlriHk«
in größter Auswahl zu billigsten Preisen bei

Gtsch « ik - r Lskkß < i« tt
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